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Der Gartenbau wird gebraucht. Sel-
ten war das so offensichtlich wie 
heute. Wenn über Klimaanpassung, 
Ernährungssicherung, lebenswerte 
Städte oder regionale Wertschöpfung 
gesprochen wird, führen die Antwor-
ten oft direkt zu den Leistungen un-
serer Betriebe.
Die parlamentarische Sommerpause 
haben wir genutzt, um den politi-
schen Entscheidungsträgern die be-
triebliche Realität näherzubringen. 
Besonders die EU-Verpackungsver-
ordnung und die neuen Vorgaben zu 
Umweltaussagen haben dabei ge-
zeigt, wie weit politische Regulierung 
und betrieblicher Alltag mittlerweile 
auseinanderliegen. Was als Beitrag 
zu Nachhaltigkeit und Verbraucher-
schutz gedacht ist, droht zu einem 
Bürokratiemonster aus Dokumentati-
ons-, Kennzeichnungs- und Nach-
weispflichten zu werden.
Die Gespräche des Sommers haben 
gezeigt, dass die Anliegen des Gar-
tenbaus Gehör finden. Beim Deut-
schen Gartenbautag wurden diese 
Themen aufgegriffen und mit einer 
klaren Perspektive verbunden. 
Doch Verständnis allein reicht nicht. 
Politische Zusagen müssen sich im 
Betriebsalltag bemerkbar machen.
Beim Deutschen Gartenbautag haben 
wir die Erwartungen der Branche 
klar formuliert. Jetzt kommt es dar-
auf an, dass aus Dialog und Verständ-
nis konkrete politische Entscheidun-
gen werden.

verständnis  für  den 
gartenbau muss  zu 
konkretem handeln 
führen.  « 
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pflanzenschutz:
teilnahme an petiton

einkommenssteuerreform:
reform belastet unternehmen 

registrierkassen:
pflicht bleibt in der kritik

aktionsprogramm:
natürlicher klimaschutz

statistik:
zierpflanzenerhebung ausgesetzt

dürre 2026:
unterstützung für gartenbau gefordert

agrarreserve:
mittel sollen betriebe entlasten

verpackung:
neue regelegung in kraft getreten

aus unserer  arbeit 
sommertour: politischer dialog inten-
siv fortgesetzt

gewährleistungspflicht ab herbst –
jetzt handeln

reformen im bereich energie: 
erwartungen an die bundesregierung

für mehr sichtbarkeit des friedhofs:
#erinnerungsgärtner

tradition mit zukunft:        
friedhofsgärtner feiern 70. jubiläum

minijobs nicht verteuern

politik für den gartenbau: 
ehrenamtsfahrt gibt impulse für 
den eigenen betrieb

im fokus
praxis. politik. perspektiven.
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